




1971 – 2021, 50 Jahre sind vergangen... 

Als Vereinsvorstand darf ich Sie zu unserem nachträg-
lichen Vereinsjubiläum herzlich begrüßen. Wegen der 
Pandemie ist es uns leider nicht gelungen das 50-
jährige Jubiläum 2021 zu feiern. 
 

Wir blicken dankbar zurück vor allem an die Gründungsmitglieder, die 1971 
den Sportverein ins Leben riefen. 
 

Großer Dank und hohe Wertschätzung gebührt allen Verantwortlichen und 
ehrenamtlichen Helfern für den Einsatz in den vergangenen Jahren. Es wa-
ren sehr viele ehrenamtliche Mitglieder, die Verantwortung übernahmen, 
um den Erhalt und die Erwartungen des Vereins sicher zu stellen. 
 

Der Sportverein ist der größte Verein in der Gemeinde und ein fester Be-
standteil in der Gesellschaft unserer Gemeinde geworden. 

Wir haben einen sehr großen Anteil an Kindern und Jugendlichen, aber 
auch für die Erwachsenen ist bei unserem großzügigen Sportangebot et-
was geboten. 
 

Auf das was wir bisher erreicht haben können wir alle Stolz sein, aber es 
gibt immer viel zu tun um den Sportverein weiterhin aktiv zu halten.  
 

Das 50-jährige Vereinsjubiläum ist Anlass, das vergangene Geschehen in 
Erinnerung zu rufen. 

Am 1. und 2. Juli 2022 wollen wir dies nachträglich gemeinsam mit einem 
Sportfest, DJ-Party und Festabend feiern.  

 

Josef Schneider 

1.Vorstand  SV Surberg e.V. 





Seit der Gründung im März 2001 unterstützt der Jugendförderverein mit sei-
nen derzeit rund 120 Mitgliedern die Jugendarbeit des SV Surberg. 

 

Grundgedanke war und ist die Förderung des Sports im Nachwuchsbereich 
des Vereins. 

 

Mit den Vereinsbeiträgen und großzügigen Spenden konnten wir in den ver-
gangenen 20 Jahren regelmäßig Zuschüsse zur Betreuungsarbeit von Ju-
gendtrainerinnen und Trainern leisten sowie junge Sportlerinnen und Sport-
ler für Trainingslager, Trainingsmaterialien und Trainingsbekleidung unter-
stützen. 

 

Vielen Dank an alle Mitglieder und Sponsoren für Ihre Unterstützung. 

 

Dem SV Surberg herzlichen Glückwunsch zum 50- jährigen Vereinsjubilä-
um, verbunden mit einem Dankeschön an die Verantwortlichen für Ihre tolle 
Arbeit im Verein. 

 

 

Ernst Huber 

1. Vorstand Jugendförderverein SV Surberg e.V. 

 



 

 
1. Vorstand        2. Vorstand 

1971 – 1979  Andreas  Grandl  1971 – 1973  Klaus  Lohwieser 

1979 – 1980  Josef  Haberlander  1973 – 1979  Rudolf  Irlacher 

1980 – 1982  Erich  Ertl   1979 – 1981  Josef  Haberlander 

1982 – 1986  Andreas  Grandl  1981 – 1986  Johann  Aicher 

1986 – 1987  Johann  Aicher   1986 – 1993  Harald  Schwarz 

1987 – 1989  Josef  Wimmer 

1989 – 1993  Andreas  Grandl  1993 – 1995  Robert  Stuhlberger 

1993 – 1997  Josef  Wimmer   1995 – 1997  Manfred Biermaier 

1997 – 2006  Manfred Biermaier  1997 – 2006  Peter Schmidt 

2006 – 2014  Hermann Winkler  2006 – 2014  Herbert Kaltner 

2014 –   Josef Schneider  2014 –           Bernd Stitzl 

 

De Vorstände ab Wahl 2020 von 
rechts:  

1. Vorstand Josef Schneider 
3. Vorständin und Schatzmeisterin 
Marita Köll , 
2. Vorstand Bernd Stitzl,  



    Aiblinger Hermann       Bachmeier Hans     

    Biermaier Manfred         Burghartswieser Alfons    

    Cismar Jakob       Epple Ulrike   

    Gnadl Hans       Ortner Helmut     

    Handrick Karl-Heinz             Hofmann Hans     

    Irlacher Edith       Irlacher Hans        

    Irlacher Rudi        Lackner Josef   

    Lohwieser Klaus                 Rauch Wilhelm    

    Schallinger Franz       Schallinger Georg        

    Schallinger Manfred      Wimmer Johann    

    Windbichler Friedrich       

             

 Braxenthaler Martin   
     Wolfgruber Sepp 
     Atzinger Hubert 
     Wimmer Crista     

 

 

Im Bild, Christa Wimmer wurde 2020 als 
Ehrenmitglied ernannt. Sie war 27 Jahre 
Schatzmeisterin und 30 Jahre im Vereins-
ausschuss. 





Die Gesamtjugendleitung besteht seit der letzten Wahl 2020 aus  Sandra 
Rosenegger und Thomas Armstorfer. 
 

Die Aufgabe der Gesamtjugendleitung besteht hauptsächlich aus dem Orga-
nisieren von den Kinderprogrammen und Veranstaltungen für Kinder. 
 

Der Kinderfasching und die Beteiligung am Ferienprogramm von der Ge-
meinde Surberg ist seit vielen Jahren ein fester Bestandteil  für die Organi-
sation von der Jugendleitung. 
 

Bei allen festlichen Anlässen vom Sportverein ist auch die Jugendleitung 
immer mit einem Kinderprogramm beteiligt. 

Die Advent– und Weihnachtsfeiern sind für die Kinder immer mit einem Ni-
kolausbesuch bestens von der Jugendleitung organisiert. 



Die rege Bautätigkeit in Lauter Ende der 60er Jahre spielte Geburtshelfer 
für den Sportverein. Nachdem die Bolzplätze am Bahnhof und in der Lau-
terer Siedlung wegen Errichtung verschiedener Wohnhäuser aufgegeben 
werden mussten, wandte sich eine Gruppe von Jugendlichen wegen ei-
nes neuen Platzes hilfesuchend an die Gemeinde. Aus diesen Bemühun-
gen wurde schließlich die Idee der Gründung eines Sportvereins geboren. 
 

Nach einer Besprechung am 30.April 1971 mit 20 Teilnehmern traf man 
sich am 21.Mai 1971 im Wirtshaus Lauter.  Nach Vorschlag von Sepp Ha-
berlander wurde bei dieser Versammlung von 44 Teilnehmern  der  Sport-
verein gegründet und zugleich folgende Vorstandschaft gewählt: 

1.Vorsitzender  Andreas Grandl, 2.Vorsitzender  Klaus Lohwieser, 
Schatzmeister Manfred Biermaier II , Schriftführer  Rudolf  Irlacher und als 
technischer Leiter Hans Hofmann. 

 

Mit dieser Gründung war der Grundstein gelegt. Nach einem Jahr waren 
dem Sportverein bereits insgesamt 214 Mitglieder beigetreten. Viel Arbeit 
stand jedoch noch bevor. Allem voran natürlich die Sportplatzfrage. Unter 
dem 1.Bürgermeister Hunglinger wählte der damalige Gemeinderat das 
Grundstück an der Volksschule aus. Schließlich wurden die Arbeiten da-
für am 21.1.1972 begonnen. Die Bauarbeiten schritten dank vieler freiwilli-
gen Helfer rasch voran. Nach gut 2-jähriger Bauzeit konnte der Sportplatz 
im Rahmen einer Festwoche im Juli 1974 offiziell eingeweiht werden.  
Die Patenschaft für den noch jungen Verein übernahmen die Sportfreun-
de vom SV Neukirchen. 
 

In der Mitgliederversammlung 1977 wurde dann der Bau eines Sporthei-
mes beschlossen, welches  mit enormer Eigenleistung nach knapp 3 Jah-
ren Bauzeit 1980 fertiggestellt werden konnte. 
 



1983 beschlossen die Mitglieder den Bau der Tennisplatzanlage. Für 
die Tennisabteilung war dies von großer Bedeutung, da der Spielbetrieb 
bisher in Traunstein auf Fremdplätzen abgehalten werden musste. Am 
16.6.1985 konnte die Tennisanlage eingeweiht werden, wobei ein dritter 
Platz 1994 erweitert wurde. 
 

Im Rahmen einer Festwoche zum 10-jährigen Bestehen wurde 1981 eine 
Vereinsstandarte angeschafft und eingeweiht. 
 

Neben allen Bautätigkeiten kamen aber auch die sportlichen Belange inner-
halb des Vereins nicht zu kurz. Schon bald nach der Vereinsgründung bilde-
ten sich erste Abteilungen. Aber hier machten nicht die Fußballer – wie man 
vielleicht meinen könnte – den Anfang. Die älteste Abteilung im Verein ist 
vielmehr Damengymnastik, die im Herbst 1971 gegründet wurde. Noch bis 
heute wird dieses beliebte Training angeboten. 
 
1972 wurde die Fußballabteilung ins Leben gerufen. Am 5.7.1972 wurde auf 
dem damaligen Hartplatz –auf dem jetzt die Tennisanlage steht - das erste 
Training unter der Leitung von Spielertrainer Wolfgang Linsenmaier abgehal-
ten. Das erste Freundschaftsspiel wurde gegen den SV Seebruck unglück-
lich mit 3 : 5 verloren. Furios war der Auftakt in der Punktspielrunde 1972/73. 
Gegen den SV Leobendorf (5:3) und TSV Tengling (3:1) wurden beide Spie-
le gewonnen. Am Ende der Saison mussten sich unsere Fußballer jedoch 
mit dem 11. Platz zufrieden geben. 
 

Im Jahre 1973 nahmen die ersten Nachwuchsmannschaften den Spielbe-
trieb auf (C-Schüler 2:2 gegen TSV Siegsdorf und A-Jugend 2:5 gegen SV 
Oberteisendorf). Die Reservemannschaft absolvierte ihr erstes Spiel gegen 
SV Oberteisendorf 1:1 unentschieden. 
 

Eine besondere Ehre wurde dem Verein mit der Teilnahme am olympischen 
Fackellauf am 23.8.1972 zuteil. Zum Fackelläufer wurde Hans Hofmann aus-
gewählt, der von sechs Mitgliedern auf der B304 von Surtal nach Au beglei-
tet wurde. 
 

 



1972 wurde auch die Tischtennisabteilung gegründet. Eine Abteilung 
mit langer Tradition im Sportverein. Allerdings dauerte es bis 1976, als 
man erstmals in den Punktspielbetrieb eingriff. Seither können viele Erfolge 
bei den Jugend- und Herrenmannschaften verzeichnet werden. 
 
Die Skiabteilung wird erstmals 1973 erwähnt.  Am 21.1.1973 wurde auf der 
Loipe von Surberg über Au nach Knappenfeld der erste Skiwandertag aus-
gerichtet. Danach wurden viele interne Skirennen veranstaltet.  Das belieb-
te Skigymnastiktraining, jetzt Winterfit, wird jährlich von Oktober bis April 
angeboten. Die Skiabteilung wurde im Jahr 2010 aufgelöst und die Skigym-
nastik / Winterfit in die Abteilung Turnen integriert. 
 
1974 machten erstmals die Leichtathleten auf sich aufmerksam. Diese Ab-
teilung, die sich ab 2014 erweitert hat, mit intensiven Kinder-/
Jugendtraining und auch im Erwachsenenbereich wurde Sport angeboten. 
Die Abteilung richtete von 1983 bis 1995 drei Kreismeisterschaften im 
Wald-/Crosslauf aus. 

 
1982 kam die Sparte Kinderturnen dazu die dann auch in die Abteilung 
Turnen eingegliedert wurde 
 
2000 wurde die Abteilung Volleyball mit den Volleyballmädchen gegründet. 
Ermöglicht wurde die Gründung natürlich erst mit der Nutzung der neuen 
Turnhalle, welche im März 2000 fertiggestellt wurde.  
 

Der Bau der gemeindlichen Schulturnhalle war für den Sportverein von be-
sonderer Bedeutung. Die Gemeinde Surberg  stellte uns diese tolle Halle 
nach dem Schulsport unentgeltlich zur Verfügung. Seither konnten wir das 
sportliche Angebot auch im Innenbereich erweitern und voll ausnutzen. 
 

In der ehemaligen kleinen Halle im Untergeschoss des Sportheimes konn-
ten  im Jahre 2001 die Schießstände des Schützenvereins Eichengrün 
ausgebildet werden. Einmal jährlich findet das traditionelle Gemeindeschie-
ßen in diesen Räumen statt. Der Schützenverein ergänzt somit das Verein-
sangebot in der Gemeinde. 
 



Die Abteilung Karate wurde im Jahr 2014 im Sportverein Surberg aufge-
nommen. 

Es kann heute wieder in 7 Abteilungen Sport für Jung und Alt angeboten wer-
den.  

 
 

Abteilung Fußball mit   9 Sparten 

Abteilung Leichtathletik mit  3 Sparten 

Abteilung Karate mit   2 Sparten 

Abteilung Turnen mit   5 Sparten 

Abteilung Tennis mit   2 Sparten 

Abteilung Tischtennis mit  2 Sparten 

Abteilung Volleyball mit 2 Sparten 

 

 

Der Mitgliederstand 2021 ist auf 941 Mitgliedern angewachsen, davon ca. 
35% Kinder und Jugendliche. Das sind jetzt ca. doppelt so viele wie vor 40 
Jahren. 

 

 

 



Schon kurz nach Gründung des Sportvereins wurden je eine Fußballjugend- 
und Schülermannschaft gegründet. Trainer der Jugendmannschaft waren 
Franz Schallinger und Hans Schmid; die Schülermannschaft hat Sepp Frit-
zenwenger betreut. Um den Spielbetrieb der Jugendmannschaften immer 
aufrecht  erhalten zu können wurden mehrmals Spielgemeinschaften mit 
Oberteisendorf, DJK Traunstein und in den letzten Jahren mit Neukirchen, 
Otting und Kammer teilweise sehr erfolgreich eingegangen.  
 

Es konnten in all den Jahren mehrere Meistertitel gewonnen werden. Die 
Erfolge in den letzten Jahren waren 2006 und 2007 die Kleinfeld-
Meisterschaften mit der D-Jugend, 2008 der Meistertitel der C-Jugend mit 
dem Aufstieg in die Kreisklasse, 2009 der 1. Platz in der oberen Gruppe der 
E-Jugend und 2010 die Meisterschaft der D-Jugend beim Pilotprojekt 9:9 
und der damit verbundene Aufstieg in die Kreisklasse.  
 

2011 wurde die E-Jugend Meister in der mittleren Gruppe, 2013 konnte die 
C-Jugend den Meistertitel feiern. Im Rahmen der Ruperti-Hallenturniere 
konnte die C-Jugend einen großen Erfolg erringen, als sie von 26 Mann-
schaften in die Endrunde kamen und erst im Endspiel gegen den SBC 
Traunstein knapp mit 1:2 verloren. 
 

2017 kündigte Neukirchen die Spielgemeinschaft auf, seitdem stellt Surberg 
zusammen mit Otting und Kammer die Jugendmannschaften von A– B– und 
C-Jugend. 

Erwähnenswert ist noch die Ausrichtung eines großen Benefizturniers im 
Juli 2019 mit 18 teilnehmenden Mannschaften sowie die Organisation von 
zwei Fußballcamps. 

Im Rahmen der Ruperti-Hallenturniere richtete die Jugendleitung in 14 auf-
einanderfolgenden Jahren an 22 Tagen 42 Turniere aus, wobei insgesamt 
273 Mannschaften in der Surtalhalle begrüßt werden konnten. 



   

Benefizturnier 2019 

Fußballcamp 



Die Fußballabteilung wurde 1972 ins Leben gerufen. Die Anfangsjahre wa-
ren mit vielen Schwierigkeiten verbunden, verfügte man doch weder über 
einen Fußballplatz noch über einen geeigneten Trainingsplatz. So wurden 
die ersten Trainingseinheiten auf dem Parkplatz in Surtal ausgetragen, auf 
dem die heutige Tennisanlage steht. Zum Umziehen und Duschen musste 
eine kleine Holzhütte mit zwei Duschen/Durchlauferhitzer genügen. Die 
Heimspiele wurden auf dem Ausweichplatz in Empfing ausgetragen, der 
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt wurde. Zum Waschen ging 
man dann entweder in die Traun oder man fuhr zur Hütte nach Surberg. 
Trotz dieser Misslichkeiten ließ man sich aber nicht unterkriegen. Der Bau 
des Sportplatzes mit der Einweihung 1974 und ein paar Jahre später der 
Bau des Sportheimes ließen ja nicht allzu lange auf sich warten. 
 

So richtig aufhorchen ließ die Fußballabteilung erstmals in der Saison 
1984/85. Unter dem damaligen Trainer Rolf Steinmüller aus Thannreit er-
reichte man die Vizemeisterschaft und scheiterte erst im dritten Aufstiegs-
spiel (!) sehr unglücklich mit 10:11 nach Elfmeterschießen am SV Amerang. 
Danach wurde es um den Surberger Fußball wieder ruhiger. Erreichte man 
in den Folgejahren noch gute Mittelfeldplätze, so zierte man ab Anfang der 
90er Jahre nur mehr Plätze in den unteren Tabellenregionen. Mit der Aufstu-
fung der C-Klassen in A-Klassen drohte in der Saison 1998/99 sogar der Ab-
stieg in die B-Klasse. In der Winterpause konnte der Bergener Manfred 
Mühlberger als neuer Trainer gewonnen werden. Der Abstieg wurde gerade 
noch so abgewendet und es begann die erfolgreichste Zeit des Surberger 
Fußballs. 
 

Scheiterte man in der Saison 2002/03 als Vizemeister noch im Entschei-
dungsspiel am Aufstieg, so stellte sich ein Jahr später der bisher größte Er-
folg ein, die Meisterschaft und damit der Aufstieg in die Kreisklasse.  
 

Nach dem Abstieg aus der Kreisklasse im Jahr 2006 musste man nur drei 
Jahre später sogar den bitteren Gang in die B-Klasse antreten.  



 

Danach ging es zwischen A- und B-Klasse hin und her. Wiederaufstieg 
in der Saison 21 / 22 in die A-Klasse 

Aufstieg zur A-Klasse als B-Klassenmeister 2015 

Aufstieg zur A-Klasse 2017 

Aufstieg zur A-Klasse 2022 





 

 
Die Altherrenmannschaft wurde im Jahre 1984 gegründet. Erster AH-Leiter 
war Konrad Köstler. Danach folgten „Alonso“ – Hans Schmid, Georg Schmid, 
Heinz Geschka, Konrad Wendlinger, Doppelspitze Ernst Huber/Otto 
Burghartswieser, Hermann Winkler, Doppelspitze Ernst Huber/Günter Michl, 
Walter Stalleder/Bernhard Haberlander und Johann Eglseer/Stefan Greisber-
ger.  

Die AH-Mannschaft organisiert selbständig Freundschaftsspiele und beteili-
gen sich an Turniere. 

Seit vielen Jahren wird jedes Jahr am 3. Oktober  ein internes Fußballspiel 
(Derby) ausgetragen. Früher spielten „Beamte“ gegen „Arbeiter“. Danach 
wurde „Legionäre“ gegen „Einheimische“ gespielt und zuletzt wurden die 
Mannschaften ausgelost. 

Die AH 2016 mit den neuen Dressen gesponsert von Spitzauer 



 

 

 

Karate-Abteilung SV Surberg Karate-do – der „Weg der leeren Hand“ – ist 
nicht nur eine Kampfsportart und Methode zur Selbstverteidigung. Es ist 
gleichzeitig auch eine Kunst und ein Weg. Ein Weg zur Weiterentwicklung 
der eigenen Persönlichkeit. Und dieser Weg ist gleichzeitig auch das Ziel.  

 
Der Weg der Karate-Abteilung „Shinsei-Dojo“ des SV Surberg begann am 
28. Februar 2014. Noch vor Ende des Jahres zählte sie bereits knapp 30 
Mitglieder und deren Anzahl ist seitdem weiter angestiegen.  

 
Das Kindertraining findet freitags vom 17:30 Uhr bis 18:45 Uhr in der Sur-
berger Mehrzweckhalle statt. Hier werden in den einzelnen Gruppen spie-
lerisch die Grundlagen des Karate vermittelt. Dazu gehören die verschie-
denen Stände, Armÿund Beintechniken sowie der respektvolle Umgang 
miteinander. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Legere Sportkleidung 
reicht vorerst aus. Turnschuhe werden nicht benötigt, da barfuß trainiert 
wird.  

 
Jugendliche und Erwachsene haben sowohl dienstags als auch freitags 
von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr die Möglichkeit in der Mehrzweckhalle zu 
trainieren. Neben dem Verfeinern der Beherrschung der einzelnen Tech-
niken stehen hier zudem Partnerübungen und die verschiedenen Katas – 
die Verinnerlichung von Kampf-Choreographien gegen einen oder mehre-
re imaginäre Gegner – im Vordergrund. Auch hier ist ein direkter Einstieg 
selbst ohne Vorkenntnisse möglich.   

 

Zum Erlernen von Karate braucht es keine speziellen Voraussetzungen. 
Man muss dazu auch nicht einmal besonders gelenkig sein. Um diesen 
Kampfsport zu erlernen ist es nie zu früh und schon gar nicht zu spät.  



 

Karate Vorführung beim Stadionfest 2015 

 
Die Trainingserfolge werden im Rahmen von Prüfungen in Form von neuen 
Gürteln belohnt. Für das Shinsei-Dojo stehen seit seiner Gründung das Mit-
einander und der freundschaftliche Umgang sowohl unter den Trainieren-
den als auch der Trainer-Riege im Vordergrund.  

 
Sich gemeinsam sportlich zu betätigen, diszipliniert an sich zu arbeiten so-
wie mit Freude und Spaß dabei zu sein – dafür steht die Karate-Abteilung 
„Shinsei-Dojo“ des SV Surberg.  

Karate Prüfungen 2016 







 

 

Von Anfang an wurde bei den Kindern auf die Abnahme vom Bayerischen 
und später auf das Deutsche Sportabzeichen hin trainiert 
Von 2002 bis 2009 wurde bei der Kinderleichtathletik das Sportabzeichen 
unter Leitung von Herbert Kaltner regelmäßig abgelegt. Es wurden damals 
in den 8 Jahren 59-mal das Abzeichen verliehen. Im Jahr 2009 legten zu-
sätzlich noch 5 Erwachsene das Deutsche Sportabzeichen erfolgreich ab. 
 
Jahr   Sportabzeichen 
2002   14 x Bronze 
2003   7 x Bronze, 7 x Silber 
2005   5 x Bronze, 3 x Silber, 5 x Gold 
2006   7 x Bronze, 1 x Silber, 1 x Gold    
2007   2 x Bronze, 1 x Silber    
2008   2 x Bronze, 1 x Silber, 1 x Gold 
2009   2 x Bronze (5 x Bronze Erwachsene)           
 
 
Ab dem Jahr 2019 übernahm Florian Holzinger mit Unterstützung von 
Martina Rothe die Kinderleichtathletik, wobei leistungsbezogener trainiert 
wird und bei vielen Veranstaltungen in der näheren Umgebung mit 
durchgehend vorderen Plätzen teilgenommen wird.     
    
 



 

 

 

 

Der Lauftreff wurde 2014 gegründet und am Anfang wurde vom Sportheim losge-
laufen, den am Anfang Florian Epple organisierte. 
Der neue Treffpunkt ist seit 2017 am Surberger Waldkindergarten, da man nicht 
gleich bergauf loslaufen muss.  
Der Lauftreff ist das ganze Jahr über bei jeder Witterung jeden Dienstag um 19:00 
Uhr  
Es sind durchschnittlich 6 Teilnehmer beim gemeinsamen Laufen dabei, den jetzt 
Gerry Wimmer organisiert. 
Auch im Erwachsenen Bereich haben wir einige Vereinsmitglieder, die an Laufver-
anstaltungen teilnehmen.  
Die größten Erfolge konnte Steffi Epple vorweisen, die 2018 den Halbmarathon in 
Bad Reichenhall bei den Frauen gewonnen hatte. 2019 hat sie in München ihre 
Halbmarathon Bestzeit mit 1:20:33 aufgestellt, wobei sie im Jahr 2019 beim Halb-
marathon zu den 10 besten Frauen in Bayern gehörte. 
Noch zu erwähnen ist unser Gründungsmitglied Georg Schallinger aus Reit im 
Winkl, der immer noch für den Sportverein Surberg läuft und bei vielen Laufveran-
staltungen in unserer Umgebung in seiner Altersklasse meist unter den ersten 3 zu 
finden ist. 
 

Bild links, Steffi Epple beim München 
Marathon 

Bild oben die erfolgreiche Mannschaft 
beim Traunsteiner Halbmarathon 2019 



Das Sportabzeichen Training mit Abnahme wurde 2014 nach einer Pause von 4 
Jahren wieder in den Sportverein, mit den beiden Prüfern Herbert Kaltner und 
Sepp Schneider, integriert. Am Anfang dominierten die Erwachsenen, bevor die 
Kinder von den verschiedenen Abteilungen dazu kamen. Die ständige Steigerung 
der Teilnehmerzahl kam dann vor allem mit den Kindern von der Kinderleichtathle-
tik. Im Jahr 2020 hatten wir durch die Corona Pandemie und Änderungen von den 
Schwimmnachweisen leider bei 9 Kindern die Abzeichen noch nicht bekommen, 
da wäre die Steigerung noch deutlicher ausgefallen. 
 

Das Training mit Abnahme findet von Mai bis September freitags von 17:00 – 
18:30 bei entsprechender Anmeldung statt, oder bei den verschiedenen Abteilun-
gen/Sparten vom Sportverein mit Termin Vereinbarung. 

 

 

 

 





Mit dem Bau von zwei Tennisplätzen und einer Vereinshütte, konnte ab 
1984 in Surtal gespielt werden. Die Tennisanlage wurde Jahre später mit 
dem Bau eines dritten Platzes komplettiert. 

Nach einer langen Zeit des Mitgliederschwunds hat die Tennisabteilung in 
den letzten Jahren wieder deutlichen Zuwachs bekommen. Wir bekamen 
viele neue Mitglieder, Tennisspieler von anderen Vereinen, Fußballer vom 
SV Surberg und auch einige Eltern, die aufgrund des Kindertrainings Zu-
gang zum Tennissport gefunden haben. Die Herren trainieren an drei gut 
besuchten Tagen in der Woche und jedes Jahr findet ein mittlerweile 
schon Tradition gewordenes Doppelturnier statt. 

Aber das Kernstück unserer Abteilung ist das Kindertraining mit über 50 
Kindern geworden, mit viel Engagement ins Leben gerufen von Rosi Datz. 
Als Trainer arbeiten an verschiedenen Tagen Thomas Hausner, Amelie 
Schwenk, Miroslaw Wollschläger und Michelle Ertl.  

 



 

 

 

In diesem Jahr haben wir erstmals seit vielen Jahren wieder eine Mann-
schaft gemeldet – Midcourt 10, d.h. Kinder unter 10 Jahren spielen gegen 
andere Vereine auf einem verkleinerten Feld. Verantwortung für diese 
Mannschaft hat Emilia Schwenk übernommen. 

Aber der Tennisbetrieb funktioniert nur, weil Sepp Datz als Platzwart sich 
so hervorragend um die Pflege der Plätze kümmert. 

Unsere Midcourtmannschaft 



Die Tischtennisabteilung wurde 1972 gegründet und nahm im April 1976 
unter der Leitung von Hans Aicher den Punktspielbetrieb auf. 1982 über-
gab er das Amt an Siegfried Huber, der für 10 Jahre die Abteilung leitete. 
Als Abteilungsleiter folgte Josef Hausner jun., der 2003 von Michael Gerl 
abgelöst wurde. Dem folgte Franz Heisinger als Abteilungsleiter, der 
wiederum das Amt 2017 an seinen Sohn Florian Heisinger übergeben hat. 

 

Das Jugendtraining wurde durch Martin Tradler und Kurt Wildmann im Jahr 
1980 begonnen. 1986 wurde die Aufgabe von Willi Maier übernommen, der 
das Training im Jahr 1988 an Siegfried Huber übergab. Die größten Erfolge 
konnten mit ihm in den 90er Jahren gefeiert werden. Nach ein paar Jahren 
ohne Mannschaftsbetrieb wurde das Jugendtraining von Michael Gerl und 
Frieder Kohler im Jahre 2001 übernommen und wieder eine Jugendmann-
schaft gemeldet. Mittlerweile wird das Jugendtraining seit einigen Jahren 
geleitet von Sandra Rosenegger. 

 

Erfolge:  

Die größten Erfolge erreichten die Erwachsenen 1990 mit dem Gewinn des 
3er Pokals und den Meisterschaften in der 2. Kreisliga 1980,87,89 und 
2003 .  

Die erste Jugendmannschaft gewann 1985 den Eckhard Pokal des Kreises 
Traunstein/Berchtesgaden und konnte sich 1983 und 1990 in der 2. Kreisli-
ga die Meisterschaft sichern. Es folgte 1991 nach einem 4. Platz in der 
1.Kreisliga ein einjähriges Gastspiel in der Bezirksliga. 2007 und 2009 
konnten sich unsere Bambinis (bis 14 Jahre) in der 1.Kreisliga die Meister-
schaft erspielen.  

 

 







 

Schon seit 2008 besteht im Sportverein eine Eltern-Kind Gruppe. Mütter / 
Väter und Kinder ab 2 Jahren treffen sich einmal in der Woche um ge-
meinsam Hindernisparcours zu bewältigen oder auch Bobycar-treffen zu 
veranstalten. Beginn und Ende der Stunde sind ein wiederkehrendes 
Lied. Seit einigen Jahren begleitet ein Frosch als Maskottchen die kleins-
ten des Vereins. 
 

Derzeit findet die Gruppe montags von 14.30 bis 15.30 statt und wir ha-
ben mit Martina Wimmer eine neue Übungsleiterin gefunden.  

 

 



 

In 

der langen Vereinsgeschichte waren schon einige Übungsleiterinnen mit 
der Aufgabe betraut.  
Derzeit findet das sehr beliebte Kinderturnen donnerstags von 15:30—
17:00 Uhr unter der Leitung von Regina Stalleder mit Sabine Schmid, 
Ramona Billinger und Bernadette Steiner statt. 
 
Der Ablauf beim Kinderturnen:  
Gemeinsames Aufwärmen und Laufspiele 
Turnen im Stationenbetrieb: Balancieren und Körperwahrnehmung 
Grundelemente des Turnens: Rolle vorwärts, Flugrolle, Kopfstand 
Grunddisziplinen der Leichtathletik: Laufen, Werfen, Weit- und Hocsprung, 
Schulung der Koordination 
Umgang mit Sportgeräten: Seil, Ball, Reifen 
Steigerung der Selbsteinschätzung und des Selbstbewusstseins 



Die ursprünglich als Jazztanzgruppe für Teenies im Jahr. 2001 ins Leben 
gerufene Gruppe, bestand im Jahr 2011 aus Mädchen im Alter von 8-13 
Jahren. Unter der Leitung von Pamela Gutsch turnen, spielen und trainie-
ren die Mädchen. Einen kleinen Einblick in ihr Können führten sie uns bei 
einer kleinen Aufführung während der 40 Jahrfeier 2011 auf. 

Bei der Akrobatik ist es wichtig aufeinander Rücksicht zu nehmen und als 
Team zu funktionieren, aber auch den eigenen Körper gut zu beherr-
schen. An all diesem haben die Mädchen lange gearbeitet. 

Nach einigen Jahren Unterbrechung begann man im Herbst 2016 unter 
der Leitung von Katrin Ortner wieder für die Mädchen mit Tanzalarm. 
Vom Herbst 2018 – 2020 wurde daraus dann der Bewegungsalarm unter 
Leitung von Alexandra Reitter. Derzeit ist diese Sparte wegen fehlender 
Übungsleiterin wieder eingestellt. 

 



 
Im Herbst 1971 war die Damengymnastik die erste Sparte die den Sport-
betrieb nach der Gründung vom Sportverein aufnahm. Mit dem Bau der 
Surtalhalle vor 21 Jahren zog auch diese Sparte in die neue Halle mit ein. 
Dadurch konnte auch noch eine zweite Stunde für viele Jahre angeboten 
werden. Ein fester Kern von Damen trifft sich jetzt regelmäßig mittwochs, 
um sich fit zu halten.  
 
In der langen Vereinsgeschichte waren schon einige Übungsleiterinnen mit 
der Aufgabe betraut.  
Mit Marita Köll haben wir jetzt eine Übungsleiterin, die die Gruppe seit 
Herbst 2017 leitet. 

 



Die Skiabteilung gehörte mit zu den ältesten Abteilungen des Vereins, bis 
sie 2010 aufgelöst wurde. 
Auch wenn die, bis 2009 durchgeführte Skigemeindemeisterschaften dann 
nicht mehr stattfand, ist die gut besuchte Skigymnastik von Oktober bis 
März unter der Leitung von Sepp Schneider weitergeführt worden. Im Som-
mer wurden wöchentliche Almwanderungen und am Anfang auch noch 
Fahrradtouren angeboten, sodass eine körperliche Betätigung rund ums 
Jahr gegeben ist. 

Im Herbst 2019 wurde dann die Skigymnastik von Sepp Schneider nach 18 
jähriger Leitung von Winterfit abgelöst unter der neuen Leitung von Alex 
Berg 

Winterfit findet montags von 20:00-21:30 Uhr unter der Leitung von Alex 
Berg statt und ist nicht alters- oder geschlechtsgebunden. 

Ausflug der Skigymnastik auf den Kehlstein 





Die Seniorengymnastik wurde unter der Leitung von Sepp Schneider im 
Herbst 2014 eingeführt, für ein altersgerechtes Fitnesstraining von Oktober 
bis Ostern. 
Es hatten dadurch viele die früher bei der Skigymnastik dabei waren jetzt 
wieder die Möglichkeit bekommen sich durch die Seniorengymnastik fit zu 
halten. Auch die älteren Jahrgänge der Damengymnastik kamen dann 
2016 zur Seniorengymnastik dazu. 

Im Herbst 2016 musste man wegen der stark steigenden Teilnehmerzahl 
bereits 2 Termine anbieten, da der Gymnastikraum der Surtalhalle nicht für 
bis zu 35 Teilnehmer ausgelegt ist. 

Die altersgerechte Fitnessgymnastik findet immer montags von 19:00 - 
20:00 Uhr  und dienstags von 09:00 – 10:00 Uhr im Gymnastikraum der 
Surtalhalle statt unter der derzeitigen Leitung von Gerry Wimmer und Elke 
Schwarz. 

Die Alm- oder Bergwanderungen als Sommerprogramm wurden im Jahr 
2019 von der Skigymnastik übernommen und wird von Gerti Renz bestens 
organisiert. 

 



 
Seit 2007 gibt es im Verein eine Volleyballmannschaft. Zunächst musste 
aus den Mädchen zwischen 12 und 16 Jahren eine Mannschaft zusam-
menwachsen. Im Jahr 2008 startete der SV Surberg mit einer Jugend A 
(jetzt U20) in den Spielbetrieb. Dem Alter einiger Spielerinnen geschuldet 
meldeten wir in der Saison 2010 erstmalig eine Damenmannschaft in der 
Kreisliga. Mit einer kurzen Pause von zwei Jahren konnten von der Volley-
ballabteilung seitdem bis zum Jahr 2018 immer entweder eine Damen- 
oder U20 weiblich Mannschaft gemeldet werden. In der Saison 2017/2018 
waren sowohl eine Jugend als auch eine Damenmannschaft im Spielbe-
trieb. Die Mannschaften nahmen auch an Kreismeisterschaften und Pokal-
wettbewerben teil. Die Spielerinnen waren mit viel Freude und Eifer dabei, 
wenn auch sportliche Erfolge rar waren. Der regelmäßige Weggang von 
Spielerinnen nach Beendigung ihrer Schullaufbahn erschwerte die Mann-
schaftsbildung, weswegen auch seit 2019 keine Mannschaft mehr im Spiel-
betrieb gemeldet ist. Dennoch findet weiterhin ein regelmäßiges Training 
für Mädchen ab 13 Jahren statt und ist trotz Corona Pandemie, wenn er-
laubt, gut besucht. 

Abgesehen von dem Spielbetrieb waren die Spielerinnen der Volleyball-
Mädchenmannschaft über die Jahre aktiv beim Kinderfasching, dem Ad-
ventsmarkt (Waffelstand) und Volleyballgemeindeturnieren.     

 

            

Seit vielen Jahren existiert eine Volleyball Hobbygruppe. Hervorgegangen 
ist sie aus der Ballsportgruppe. Zunächst wurden mehrere Ballsportarten 
ausgeübt, seit jetzt vielen Jahren wird Volleyball nach einer kurzen Auf-
wärmphase gespielt. Im Sommer treffen sich bei schönem Wetter die Teil-
nehmer im Strandbad Taching oder Waging zum Beachvolleyball.  



 

Oben von links:   Mannschaft 2011, Mannschaft 2017,  
Mitte von links Mannschaft 2016, Spielerinnen der U20 nach dem Kinderfa-
sching 2018 
Unten von links Damenmannschaft 2017, Jugendmannschaft 2017 



HerzlichenÊGlückwunschÊ 
zumÊ50-jährigenÊJubiläum 






